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1 Unsere Preisaufgabej
I 25 Preise im Gesamtbetrage von Fr. 350.— |
j 25 Trostpreise |
1 1. Preis: Fr. 700.— in bar 2. Preis: Fr. 50.— in bar P
1 3., 4., 5. und 6. Preis : Je 1 Abonnement (Dutzendkarte)
1 für das Cinéma BELLEVUE. P
1 7. bis 16. Preis: Je 1/2 Jahres-Abonnement auf die P
1 „Zappelnde Leinwand". P

j 17. bis 25. Preis: Je 2 Freikarten für das Cinéma

| BELLEVUE. J
1 Ferner 25 Trostpreise: Je 1 Filmstar-Autogramm (Bild
m mit eigenhändiger Unterschrift) und je 1 Exemplar W

1 der Broschüre „50 Meter Kinoweisheit, aus der P
1 Werkstatt eines Erfahrenen". f|

| Die Emelka-Filmgesellschaft Zürich, die Direktion des Cinéma p
I BELLEVUE in Zürich nnd der Verlag der KinoWochenschrift p

„Zappelnde Leinwand" veröffentlichen nachstehend eine Preis- g
| aufgäbe und laden die geschätzten Leser zur Beteilung höflich p
| ein. Die zwei Preisfragen betreffen einen in nächster Zeit im W

Cinéma BELLEVUE zur schweizerischen Erst-Aufführung ge- p
| langenden Großfilm und lauten: p

| 1. In welchemFilmwerk kommt dernachstehende Titelvor? |
| Das Glück ist hier vollständig! Ein wunder- |
| votier Tag..ein ausgezeichneter Koch... |
| — und keine Frau, die unsere beschauliche |
| Ruhe trüben könnte! |
I 2. Wie hoch schätzen Sie die Anzahl der Aufnahme* |

(Kurbel)-Tage, die zur Herstellung dieses Filmwerkes g

| nötig waren? |
I Während die erstere Frage bei regelmäßigem Besuche des Cinéma BELLEVUE p
| Jedermann leicht möglich und demzufolge eine große Anzahl richtiger Antworten ^
| zu erwarten ist, soll die zweite Frage zur Ermittlung der Preisträger dienen. ^
| Denn der kleinste Teil der verehrlichen Kinobesucher ist sich darüber ar, p
| welche Unmasse Arbeit, Zeit und Geld in einem solchen Film konzentrier 1 s ^
| Dabei haben wir absichtlich die Frage auf die Aufnahmetage allein beschrän p
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j Unsere Preisangabe!
Z 25 Nreiss im Qssamtbetra^e von ?r. 35V.— R

I 25 I'roZtpreiZe R

G /. Z'/eis/ Z5-. Ziiii.— in öae 2. Z5'eis.' Z5-. 5i).— in öa/- M

W 2., -Z., 5. nncZ 6. Z^/-eis.' /e / /1i>c>nne/neni sZZnàencZ/ta/'ie) M

U /n/- «Zns (7ine'/nn ZZZtZ.Z.5'OZ/Zt. W

W 7. ö/7 /6 /Veis.' /s ^ /a^/'es-^ìàonne/neni nn/ «Zie

U ,,^n/?/ie/nc/e Z.einn/nn«Z". M

W /7. àis 25. Z'/'eis.' /e 2 Z5'eiZta/ien /n/- «Zas L/'ne'/na
V Zi^^^OZ/^. D
W Zà?/ne/' 25 Z"/c/s//i/'eise.' /e / Z5Z/nsia/'-/illioF/'a/n/n fZii/ci
W nn'i e/Fen5än«ZiFe/- ZZnie/'se/«/'///') nn«Z /e / Zt5en?//ia/' M

U «Ze/' Zi/c/sei/ü/'e „55 5Zeie/- /^inoreeisi/eii, ans «Ze/' M
W I^e/-icsiaii eines Zt/'/«/«/enen". M

I Ois OmsII:g.-OiIiQAS8sIl8àâ 7nriâ, àis Oirs^tion às8 Lünsnia U

W OOOOOVOO in ^iiriâ nnà àsr VsrlnA àsr Xinov?c»zàsn8oin'ii'd M

H „7n^^sinàs Osinvnnà" vsrôiksntàiâsn ng.à8tsiisnà sins Orsis- M

W kneads nnà Inàsn àis AS8oiiàt,sn Osssr 2inr OstsiinnZ iiöüiä M
D sin. Ois ^vsi OrsOiraAsn ìzsbrsiksn sinsn in ng,oii8tsi' ^sik irn M

U Lünsina OCOOOVOO sinr 8àvvsii?srÌ8àsn Or8t-àikàrnnZ Zs- W

D InuAsnàsn OroLàlrn nnà Inntsn: M

D /. //Z ws/s/zs/z/ /7/zzzzrsz'^ àzzzzz/ Zà/Z^à/S/ZAZZ/Zs /z/6/ rs/' ^

V à S/à/L/à/'râàê-Z âM/sà- ^
V rsà /sF..., à âssààs/sz' FssS... D

D — zzzzz/ àzzzs />szz, â ZZ/Z5SZ6 As5s/zszz//s/zs D

V Sà /rà/z Fà/s/ ff

Z F. Ms /zss/z ssSàs// S/s à >?zz^â à à/zzs/zzzzs- ^
V Mzz^s//-/sLS, à F///' Fs«rF/s//ss^ ///ssss /Z/zzzzrsz'^ss D

V â/F «A/'s/?? ^
D iVâkren«i «lie erstereprsge bei regeimâLigem öesucke cies Linàma LLi.kpVIZP ^
D ^eciermsnn leickt mciglick unâ kem^ukolge eine grc>Le ^.n^skl ricktiger ^ntvvorten ^
D erwsrten ist, soli «iie -ivelte 5rsge ^ur Ermittlung cier Preisträger cirenen. ^
Z Denn «ter kleinste leil cier verebrlicken Kinobesucker ist sick 6srüber

D xvelcke Ulnmasse ^rdeit, ^eit unc! Oelà in einem solcken k'Üm koncentrier is. ^
D Osbei ksden xvir gbslcktlick âie prsge sut «iie ^uknnìimetAAL allein desckrân ^

KS



denn diese bilden in der Regel nur einen kleinen Bruchteil des in einem Film- §f
werk enthaltenen Arbeitsaufwandes, da es ganz unmöglich wäre, die für die p
Herstellung der Bauten, Gelände usw. erforderlich gewesene Zeit festzu- f|
stellen. Wir bemerken noch, daß Niemandem in Europa die Lösung der zweiten I
Frage bekannt ist und die Anzahl der reinen Aufnahmetage teilt die Produktions- W
firma erst am 7. Tage nach Ablauf der Eingabefrist durch Telegramm mit, das ff
anläßlich der Preisverteilung unter amtlicher Aufsicht geöffnet wird. p

Einsendungen, bei denen die Beantwortung der Frage I ganz oder P
teilweise unrichtig ist, scheiden von vorneherein aus, ebenso diejenigen, fdie diese Frage offen lassen. W

Die Einsendungen, die mit ihrer Schätzung der Aufnahmetage der p
von der Produktionsfirma mitgeteilten richtigen Anzahl Aufnahmetage p
übereinstimmen oder ihr am nächsten kommen gelten als Gewinner, p
wobei die beste Schätzung als erster Preis und die vom Resultat am W
meisten entfernte Schätzung als letzter Preis betrachtet wird. Bei mehreren p
gleichlautenden Schätzungen entscheidet das Los. s.

Die Jury besteht aus den Herren Dir. Ch. Weißmann (Emelka-Film), Dir. p
Sutz (Bellevue) und Red. Huber (Zappelnde Leinwand). W

Die Klassifizierung der Preisgewinner durch die Jury ist verbindlich und W

unanfechtbar. p
Teilnahme-Bestimmungen: p

1. Nur Einsendungen auf dem untenstehenden Formular haben Gültigkeit. P
2. Der Einsendungstermin beginnt mit der Aufnahme des in Frage stehenden W

Filmwerkes in den regulären Spielplan des Cinéma BELLEVUE und endigt W
am 6. Tage nach der letzten Vorführung im Cinéma BELLERUE. Eine evil, p
frühere Presse- oder Galavorstellung fällt bei diesen Terminen außer Betracht, p

3. Jeder Teilnehmer darf sich mit höchstens drei (nur verschiedenen) Ein- I,
Sendungen beteiligen, es muß aber jede auf einem separaten und vorge- ff
schriebenen Formular eingereicht werden. P

4. Die Einsendungen sind zu adressieren an: EMELKA-Filmgesellschaft Zürich, p
Löwenstraße 31. §.
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I Hier abtrennen ||

Preisaufgabe.
Frage 1 : Der in Frage 1 genannte Titel kommt

vor in dem Film (Name des Filmwerkes)

Frage 2: Ich schätze die Anzahl der Aufnahme-
(Kurbel)-Tage, die zur Herstellung dieses
Filmwerkes nötig waren, auf Tage.

Genaue Adresse des Einsenders:
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iörutf utib Vertag : Vertag „Sappetnbe Leintoanb", 3üritf>.

denn diese bilden in der Pegel nur einen kleinen Lruckteil des in einemLilm- M
werk enthaltenen Arbeitsaufwandes, da es ganz unmöglich wäre, die tiir dis W

Verstellung der Lauten, Oelände usw. erforderlich gewesene ^eit kestzu- U
steilen. Wir bemerken noch, daL Niemandem in Luropa die Lösung der Zweiten U
Lrage bekannt ist und die àzskl der reinen ^uknakmetage teilt die Produktions- M
kirma erst am 7. läge nack Ablaut der Lingsbekrist durcb lelegrsmm mit, das M
anlstZIick der preisverteiiung unter smtücker Aufsicht geüktnet wird. à

Linsendungen, bei denen die Leantwortung der Lrage I ganz oder U
teilweise unrichtig ist, scheiden von vornekerein aus, ebenso diejenigen, U
die diese Lrage oiien lassen. M

vis Linsendungen, die mit ihrer Schätzung der àtnskmetsge der M
von der produklionskirma mitgeteilten richtigen Anzahl ^uknakmetage à
übereinstimmen oder ihr am nächsten kommen gelten als Qewinner, U
wobei die beste Lcliäizung als erster preis und die vom pesultst am W
meisten entkernte Schätzung als letzter preis betrachtet wird. Lei mehreren W
gleichlautenden Schätzungen entscheidet das Los. à

7)-c öeste/it aus //e^en Or>. LV-. lLe-Fruan» (Tâà-L-'/m), O->. à
unc/ 7?ec7. 7/uàe^ /.ernWanck). U

vie Klassifizierung der Preisgewinner durch die durzr ist verbindlich und U
unankecktbar. M

I'eiinakme-Lestimmungen: U
1. Kur Linsendungen suk dem untenstehenden Lormuisr haben Oültigkeit. R
2. Oer Linsendungstermin beginnt mit der àknakme des in Lrsge stehenden U

Lilmwerkes in den regulären Spielplsn des Linêma LLLLLVLlL und endigt M
am 6. läge nach der letzten Vorkükrung im Linèms LLLLLPLIL. Line evil. M
frühere Presse- oder Qalsvorstellung fällt bei diesen Terminen suLer Letracbt. U

3. deder Teilnehmer dark sick mit höchstens drei (nur verschiedenen) Lin- U,

Sendungen beteiligen, es muL aber jede auf einem separaten und vorge- M
sckriebenen Lormular eingereicht werden. M

4. vie Linsendungen sind zu adressieren an: LlVILLK^-Liimgesellschakt Zürich, W
LöwenstraLe 3l. à
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Druck und Verlag: Verlag „Zappelnde Leinwand", Zürich.
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